
Er gehört zu mir
Muslimische Lebenswelten in Deutschland

FAKTEN STATT VORURTEILE
In Deutschland leben rund 5,5 Millionen Menschen  
mus limischen Glaubens, knapp ein Drittel von Ihnen in  
Nordrhein-Westfalen. Viele von ihnen sind seit mehreren Generationen 
in Deutschland, andere kamen erst in den letzten Jahren. Manche  
haben sich bewusst für ein (Arbeits-) leben in Deutschland entschieden, 
andere sind aus der Not heraus als Geflüchtete gekommen.  
Sie gehören verschiedenen muslimischen Glaubensrichtungen an und 
haben unterschiedliche Zuwanderungsgeschichten. Die Ausstellung zeigt 
Ihnen diese für Deutschland typische Vielfalt.

REGELN UND RITUALE
Fast jeder hat schon einmal von den fünf Säulen des 
Islam gehört. Neben diesen verbindlichen Regeln für 

alle muslimischen Gläubigen gibt  
es zahlreiche Rituale zu Festen im Lebens- und  

Jahreslauf. Wir zeigen Ihnen Facetten dieser religiösen  
Praxis, vom Gebet über das Pilgern bis zu  

Namens gebung, Hochzeit und Bestattung.

MENSCHEN UND MEINUNGEN
Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen zwölf Muslim:innen, 

vom sogenannten Gastarbeiter aus Ahlen bis zur  
aus Syrien Geflüchteten. Sie sind mehrheitlich in Deutsch- 

land geboren und geben in Interviews Einblicke in  
ihre religiöse Praxis, in Wünsche und Hoffnungen. So  

kommen muslimische Religionsangehörige selbst zu Wort. 
Dieser wichtige Perspektivwechsel ermöglicht ein  

Kennenlernen auf Augenhöhe, weg von Stereotypen und  
Vorurteilen, die aus Unkenntnis entstehen.

DIE AUSSTELLUNG
In einem Dialog von historischen und zeitgenössischen Objekten im  

Zusammen spiel mit den Interviews, entwickelt die Ausstellung ein facetten- 
reiches und farbenfrohes Bild der in Deutschland gelebten muslimischen  

religiösen Praxis, in dem kritische Perspektiven nicht außen vor bleiben, aber  
auch nicht dominieren. Überraschende Daten und Fakten sind eine Ein- 

ladung, den ver meintlichen Gegensatz von Orient und Okzident an einer  
Fülle unter schiedlicher Beispiele zu relativieren. Persönliche Gegen- 

stände der Interviewten verweisen auf ihre unterschiedlichen Lebens- 
welten und Identitäten – weit über ihre Religiosität hinaus. 

Wasserschale und Wasserkanne für die rituelle Gebetswaschung

Türkei, vor 1985. Kupfer, verzinnt 
Religionskundliche Sammlung der Philipps-Universität Marburg 
Foto: Stephan Kube, Greven

Schutzhelm für den Bergbau 

Kadir Uygun 
Foto: Stephan Kube, Greven

Fliese mit der Aufschrift „Allah“

Pakistan, 17./18. Jahrhundert 
Keramik 
Linden-Museum Stuttgart 
Foto: D. Drasdow



 

RESPEKT UND DIALOG
Gegenseitiges Kennenlernen ist die beste Voraussetzung  
für ein respektvolles Miteinander. Ein spannendes Begleit- 
programm zur muslimischen Kultur und Religion mit Vor-
trägen, Exkursionen, Workshops und Musik ermöglichen 
gemeinsame Aktivitäten und Dialog. 

Zusätzlich hat das Museum Relígio eine WebApp mit einer 
interreligiösen Audioführung zur ständigen Ausstellung  
entwickelt, die in türkischer und arabischer Sprache zu hören 
ist. Diese ist auch nach der Sonderausstellung weiter verfügbar.

Die Ausstellung präsentiert Leihgaben ethnologischer 
Museen aus Bremen, Hamburg und Stuttgart, wertvolle 
Koranausgaben und die Erstausgabe von Goethes  
West-östlichem Divan. Seltene Objekte zur Pilgerfahrt nach  
Mekka wurden vom Internationalen Islamischen Stiftungs-
werk – Bildung und Kultur (IISW) zur Verfügung gestellt.

AUSZUG AUS DEM BEGLEITPROGRAMM

Öffentliche Führungen

Sonntag, 08.05. 15:00 Uhr 

Samstag, 21.05. 11.30 Uhr

Sonntag, 12.06. 15:00 Uhr 

Samstag, 25.06. 11.30 Uhr

Sonntag, 10.07. 15:00 Uhr 

Samstag, 23.07. 11.30 Uhr

Sonntag, 14.08. 15:00 Uhr 

Samstag, 27.08. 11.30 Uhr

Kosten: 5 € Museumseintritt und 2,50 € für die Führung

Workshops

10.06. – 12.06.  
Trialogischer Chorworkshop mit TRIMUM e. V. 
Wie klingt das Zusammenleben im Münsterland? 

Die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung erforderlich.

03.07./ 04.07. 11.00 – 15.30 Uhr  
Ebru Malerei für Erwachsene (3.7.) und Kinder (4.7.),  
mit der Ebru-Künstlerin Gülhan Efkar

Kosten: 50 € inkl. Material,  
für Kinder 30 € inkl. Material,  
Anmeldung erforderlich.

Vorträge und Feste

19.05. 18.00 Uhr   
Prof. Dr. Ahmad Milad Karimi:  

„Mohammad Iqbal und ‚Die Botschaft des Ostens‘“

Kosten: 5 €

25.06. 17.00 – 23.00 Uhr  

Blaue Stunde: 

Museumsnacht mit muslimisch-christlichen Begegnungen

Musik: AVRAM

Henna Tattoos mit Frau Ola Alkhatib

Führungen durch die Sonderausstellung

(18.00, 20.00, 22.00 Uhr)

Eintritt frei

Weitere Veranstaltungen entnehmen Sie der Homepage 
www.museum-religio.de. 

Buchung
Führungen und Vermittlungsangebote können unter  
02504 - 93 120 oder besucherservice@telgte.de gebucht 
werden. Informationen zu den Angeboten des Museums 
finden Sie unter: www.museum-religio.de

Es ist uns eine Ehre, dass die Vizepräsidentin des Deutschen 
Bundestags, Aydan Özoğuz, sowie Prof. Monika Grütters 
MDB, die Schirmherrinnen dieser Ausstellung sind.

RELíGIO – Westfälisches Museum für religiöse Kultur 
Herrenstr. 1-2, 48291 Telgte · Tel: 02504 / 93 120 
www.museum-religio.de · museum@telgte.de 

Sparkasse
Stiftung der Sparkasse Münsterland Ost

Öffnungszeiten
Di bis So 11 bis 18  Uhr

Angemeldeten Schulklassen wird der Besuch auch 
außerhalb der regulären Öffnungszeiten ermöglicht.

Eintritt 
Erwachsene: 5 €, ermäßigt 4 €*
Kinder und Jugendliche bis 21 Jahre: Eintritt frei
Teilnehmer/innen an Gruppenwallfahrten: 2,50 €
*Ermäßigung erhalten Gruppen ab 12 Personen,  
Studierende (mit Ausnahme „Studium im Alter“)  
und Mitglieder des Heimatvereins Telgte.

Anfahrt
Mit dem PKW
Parkplätze finden Sie an der Ems.
Nahverkehr 
vom HBF Münster: RB 67 Richtung Warendorf/Bielefeld  
und die Regionalbusse R 11, R 13 
vom HBF Bielefeld: RB 67 in Richtung Warendorf/Münster 

Träger
Kreis Warendorf, Bistum Münster, Stadt Telgte,  
Stadt Münster, Handwerkskammer Münster

Kandel der Kiswah der Kaaba

Mekka, Saudi-Arabien, 2008 
Seide, Silber- und Golddrähte, vergoldeter Holzrahmen 
Nadeem Elyas Collections – Leihgabe des  
Internationalen Islamischen Stiftungswerks Aachen 
Foto: Max Pfeffer

West-oestlicher Divan von Johann Wolfgang von Goethe

gedruckt in Stuttgard, in der Cottaischen Buchhandlung 1819 
Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, Abteilung Historische Drucke 
Foto: Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz

RELíGIO – Westfälisches  
Museum für religiöse Kultur
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